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Carsten Bender, Chef der 102 Jahre alten
Druckerei Bender mit 15 engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in Wetten-
berg vor den Toren der mittelhessischen
Universitätsstadt Gießen, beweist tagtäg-
lich, dass eine Druckerei selbst in einem
schwierigen Umfeld profitabel arbeiten
kann. Das Unternehmen schleust jährlich
etwa 3 000 Aufträge durch die Produktion
– mit Auflagen meist zwischen 500 und

3 000 Exemplaren. Es mag sein, dass Ma-
schinenbauer, Pharmaunternehmen und
Computerfirmen im Großraum Gie-
ßen/Wetzlar und im Rhein/Main-Gebiet
ein gutes Kundenpotenzial sind. Aber ohne
Know-how, ohne Risikobereitschaft und
ohne vorausschauende Weichenstellungen
wird eine Druckerei selbst in einem prospe-
rierenden Umfeld scheitern – da ist sich
Bender sicher.
»Wir haben unsere Betriebsräume vor drei
Jahren aufgestockt und die Vorstufe moder-
nisiert. Vor zwei Jahren wurde in einen CtP-
Vollautomaten investiert, und Ende letzten
Jahres haben wir die Vierfarben-Ryobi 784
E in Betrieb genommen. Beträchtliche Bro-
cken für einen Betrieb unserer Größe.«
Dass der oben angesprochene Kundenkreis
hohe Qualitätsansprüche stellt, versteht
sich von selbst. Um die eigene Leistungs-
fähigkeit zu dokumentieren, zeigt Carsten

Bender eine zum »Hundertjährigen« ent-
standene Imagebroschüre, die Eindruck
macht: Autotypische Raster im Vergleich
zum frequenzmodulierten FM-Silverdot,
das breite Druckspektrum mit Lackierun-
gen, Prägungen und Stanzungen bis zu ei-
ner kleinen Bender-Torwand mit einem
mitgelieferten Tipp-Kick-Spieler. Hinzu
kommen die umfassenden Möglichkeiten
der Inhouse-Weiterverarbeitung.

POLYESTER STATT ALUMINIUM. Für
ihre Druckmaschinen, die neue Vierfarben-
Ryobi 784 E, eine Zweifarben-Speedmaster
SM 74-2 P, eine Vierfarben SM 52-4, eine
Zweifarben SM 52-2 P und zwei Einfar-
ben-GTO 46 (dazu ein Zylinderautomat
und ein Tiegel zum Stanzen und Prägen)
benötigt die Druckerei Bender pro Monat
bis zu 800 Platten, Tendenz steigend. Der
Umweg über den noch vorhandenen Film-
belichter und die traditionelle Plattenkopie
erfolgt nur noch, wenn die Auflagen die
Grenze von 20 000 Exemplaren überschrei-
ten (selten) oder wenn Wiederholungsauf-
träge zu erwarten sind. Über 90 Prozent der
Silver-Digiplate-Polyesterplatten werden
seit über zwei Jahren durch ein von Mit-
subishi geliefertes System DPX-4 (Her-
steller ECRM) bebildert.
Selbstverständlich hat sich Carsten Bender
vor der Investitionsentscheidung auch über

CtP-Systeme für Aluminiumplatten infor-
miert. Sein persönliches Fazit damals: »Für
das gleiche Geld hätten wir einen Belichter
mit RIP erhalten – aber keinen Vollauto-
maten. Hinzu gekommen wäre ein Ent-
wicklungsprozessor mit dem entsprechen-
den Platzbedarf und der Kanal- und Was-
seranschluss. Knackpunkt waren aber letzt-
lich die Kosten von etwa 30 000 Euro pro
Jahr für das manuelle Plattenhandling
durch eine Fachkraft. Illusorisch!«
Probleme bei der Umstellung auf Silver Di-
giplate gab es nicht, da die Druckerei Ben-
der bereits die Ausgabe ausgeschossener
Seiten auf Film praktizierte. Durch den
beim Druck mit Silver Digiplate üblichen
70er-Raster und noch mehr durch FM-Sil-
verdot sei die Qualität jedoch deutlich ge-
stiegen. DPX-4 ist bei Bender mit einer op-
tionalen zweiten Vorratskassette ausgestat-
tet. Kassette 1 hat das breite Material für die
Ryobi 784 E und die SM 74-2 im Zugriff,
während schmales Material für die beiden
SM 52 und die GTOs aus Kassette 2 ent-
nommen wird. Carsten Bender: »Wenn wir
abends einige Jobs zum Bebildern schicken
– gleichgültig in welcher Reihenfolge – ha-
ben wir am nächsten Morgen die gestanz-
ten Platten in der DPX-4-Auslage.«
Lange Wechsel-Intervalle für den Aktivator
und Stabilisator der Plattenentwicklung
sind »anwenderfreundlich«, denn das Che-
mie-Handling gehört nicht zu den bevor-
zugten Arbeiten in einer Druckerei. Proble-
me gab es anfangs trotzdem: Die Silver 
Digiplate erfordert eine spezifische Farb-
/Wasser-Balance und in Wettenberg fließt
»weiches« Wasser mit geringem Härtegrad
durch die Leitungen. Ein Fall für die Mit-
subishi-Techniker, die das Problem durch
Feuchtwasser-Modifikation für den Druck
kurzfristig aus der Welt schafften.

AUS EINER HAND. Vertriebspartner von
Mitsubishi für den mittel- und süddeut-
schen Raum (außer Baden-Württemberg)
sowie die südlichen neuen Bundesländer ist
Grafitech in Frankfurt (auch mit Niederlas-
sungen in Berlin und Taufkirchen). Grafi-
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tech vertreibt zudem die Druckmaschinen
des japanischen Herstellers Ryobi. Nichts
lag also näher, als nach der erfolgreichen
DPX-4-Inbetriebnahme die Druckerei
Bender auf Ryobi-Druckmaschinen auf-
merksam zu machen – besonders auf die
neue Vierfarbmaschine 784 E. Auffälliges
Attribut: Der Leitstand ist über der Auslage
angeordnet. Das spart Platz, der in den
meisten Betrieben ohnehin nicht vorhan-
den ist. Gegenüber der üblichen Leitstand-
anordnung soll sich so der Raumbedarf in
der Maschinenlänge um etwa 40 Prozent
reduzieren. Dass alle Ryobi-Maschinen
gegenüber den Platten- und Gummituch-
zylindern doppelt große Gegendruck- und
Transferzylinder besitzen (mit dem Vorteil
des ruhigen Bogenlaufs, besonders bei star-
kem Karton) dürfte sich inzwischen in der
Fachwelt herumgesprochen haben.
Als Carsten Bender feststellte, dass die Ryo-
bi 784 E die Auftragsstruktur seines Betrie-
bes nahezu ideal abdecken konnte, wurden
einige Besichtigungen und Tests vereinbart
– und schließlich die Maschine geordert.
Gegenüber der Vierfarbmaschine im 52er-
Format halbierte sich die benötigte Zeit
beim Auflagendruck und auch die Einrich-
tezeiten reduzierten sich, da die 784 E über
CIP 4 an die Vorstufe angebunden ist.

Schnelle Auftragswechsel sparen besonders
bei Kleinauflagen Zeit und Kosten.
Die Investitionskosten lagen laut Bender
nur minimal unter denen vergleichbarer
deutscher Maschinen. Als viel wichtiger
wird aber das Engagement der Grafitech-
Mitarbeiter bewertet. Carsten Bender: »Die
Jungs sind immer am Ball, professionell
und hoch kompetent.« Die Ryobi 784 E –
Leistung 15 000 Bogen/h – besitzt eine um-
fangreiche Serienausstattung. So war für
Bender nur das optionale System PDS-E
zur densitometrischen Farbkontrolle der

Druckbogen und zur automatischen Kor-
rektur zusätzlich zu ordern.
Warum aber keine Maschine der 75er-Serie
von Ryobi mit zusätzlichen Druckwerken,
Lackturm und IR- oder UV-Trockner? Cars-
ten Bender abschließend: »Unsere Aufträge
sind vorzugsweise vierfarbig. Lackaufträge
lassen sich durch einen gesonderten Druck-
gang auf der SM 74-2 günstiger produzieren
als auf einer Maschine, deren Zusatzaggrega-
te nur gelegentlich benötigt werden und die
Produktion durch hohe Stundensätze ver-
teuern.« Eberhard Friemel
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